
KAR
STADT*

Urban Culture Scape
Die Zwischennutzung für Kunst, Bildung, Soziales
und Gemeinschaft am Leopoldplatz

Eine offene Bühne für Debatten, Präsentationen und Formate. 

Gestalten Sie Berlin mit!

*Ehemaliges KARSTADT-Warenhaus, 1.OG
 Müllerstraße 25, Berlin Wedding



Auf 6.000 m² entsteht für die
nächsten 3 Jahre mitten im
Wedding ein experimenteller
Begegnungsraum, in dem
kreative, wirtschaftliche und
soziale Akteur*innen
gemeinsam eine Zukunft
denken und gestalten können.

Urban Culture Scape am Leopoldplatz

*mit AI erstellt

Der Ort



Seit 1978 ist dieser Ort Teil des Wedding
- jetzt denken wir ihn neu.
Wo früher Regale standen, wollen wir
gemeinsam Begegnungen, Ideen und
echte Community schaffen.

Ein Third Space, der Wirtschaft, Kultur
und Nachbarschaft verbindet.

*Foto ist verlinkt

Berlins mutigstes Transformationsprojekt
Der Ort

https://weddingweiser.de/alles-unklar-bei-galeria-karstadt/


*ehemaliges Karstadt

Karstadt war ein Ort für die Stadt.
Wir beleben ihn neu.
Ideen und Formate im direkten Austausch mit Stadt,
Community und Kreativen.

Der Ort



*mit KI erstellt

Euer Ort für 
gesellschaftliche Wirkung und neue Perspektiven.



2.000 m² für gemeinwohlorientierte Programme: 
Bildung, Kultur, Soziales, Community-
bildung

4.000 m² für Partnerschaften: 
Unternehmen, Organisationen und
Kreativwirtschaft

Keine festen Raumstrukturen: 
Die Fläche kann je nach Nutzung kuratiert,
geteilt oder temporär bespielt werden. 

Der Scape

Offen. Flexibel. Möglich.
6.000 m²



Die Partnerschaft

WAS ENTSTEHT
A) Urban Culture Hall: Eine offene Bühne für Kultur, Begegnung und Gemeinschaft direkt im Herzen des
Weddings. Ein Ort, an dem lokale Initiativen sichtbar werden.

B) Community Lab: Bildungs- und Teilhabeformate für Menschen aus dem Wedding: Workshops,
Chancenprogramme und weitere Formate. Die Stiftungspartnerin bringt ihre Expertise ein, der Leopoldplatz
den Raum und die Community.

C) Creative Production Spaces: Pop-ups, Residencies und Kollaborationen mit lokalen Kulturschaffenden und
Initiativen aus dem Wedding. Ein Produktionsort, der kein Showroom ist, sondern ein Labor für Ideen.

D) Social Impact Forum: Ein dauerhaftes Debattenformat zu den Fragen unserer Zeit: Teilhabe, Integration,
Demokratie, Klimagerechtigkeit und urbane Zukunft, kuratiert mit der Stiftungspartnerin als inhaltlicher
Stimme. Ein kontinuierlicher Dialog über drei Jahre.



Die Partnerschaft

4.000m. aktiv bespielbares Reallabor, wo gesellschaftlicher Wandel nicht beschrieben, sondern erlebt wird. 

Das Projekt steht unter Schirmherrschaft von Bürgermeisterin Stefanie Remlinger und wird im
        Auftrag des Bezirksamts Mitte von Berlin realisiert.

Einen physischen Wirkungsort im Wedding. Der Urban Culture Scape ist kein abstraktes Förderprojekt,
sondern ein realer, über drei Jahre bespielter Ort im Herzen eines der vielfältigsten und sozial
schwächsten Berliner Kieze.

Drei Jahre Laufzeit, kontinuierliche Kommunikation. Der Impact ist nicht nur spürbar, sondern
dokumentierbar für Stiftungsberichterstattung, ESG-Reporting und öffentliche Kommunikation.

Keine klassische Förderbeziehung. Wir suchen Stiftungen die inhaltlich mitgestalten wollen, mit ihrer
Expertise, ihrem Netzwerk und ihrer Programmatik. 



9

1 2 3 4ANKER
PARTNER

VISION
PARTNER

ACTIVATION
PARTNER

IMPACT
PARTNER

WIR SUCHEN MÖGLICHMACHER:INNEN:
Wege das Projekt umzusetzen
Die Partnerschaft



Der “Urban Culture Scape” Leopoldplatz steht unter der
Schirmherrschaft von Bürgermeisterin Stefanie Remlinger
von Berlin Mitte.

“Unser Ziel ist es, einen Ort zu kreieren, der Räume neu
denkt, der Menschen verbindet und Kulturen hervorbringt.
Dafür brauchen wir starke Partner*innen - Unternehmen,
Investor*innen, Stiftungen und Akteur*innen, die nicht nur
Kapital, sondern auch Gemeinsinn und Verantwortung
mitbringen.’’

Stadt neu gedacht -
gemeinsam.

Die Vision dahinter



NEUGIERIG GEWORDEN? 
LET’S TALK!

.

PLATTE.BERLIN E.V.
IM AUFTRAG DES 

BEZIRKSAMT BERLIN MITTE
 

HELLO@URBANCULTURESCAPE.DE

WWW.URBANCULTURESCAPE.DE

https://urbanculturescape.de/

	KAR STADT*
	Urban Culture Scape Die Zwischennutzung für Kunst, Bildung, Soziales und Gemeinschaft am Leopoldplatz
	Eine offene Bühne für Debatten, Präsentationen und Formate.
	Gestalten Sie Berlin mit!
	Der Ort


	Urban Culture Scape am Leopoldplatz
	Auf 6.000 m² entsteht für die nächsten 3 Jahre mitten im Wedding ein experimenteller Begegnungsraum, in dem kreative, wirtschaftliche und soziale Akteur*innen gemeinsam eine Zukunft denken und gestalten können.
	Der Ort


	Berlins mutigstes Transformationsprojekt
	Seit 1978 ist dieser Ort Teil des Wedding - jetzt denken wir ihn neu. Wo früher Regale standen, wollen wir gemeinsam Begegnungen, Ideen und echte Community schaffen.
	Ein Third Space, der Wirtschaft, Kultur und Nachbarschaft verbindet.
	Der Ort


	Karstadt war ein Ort für die Stadt. Wir beleben ihn neu.
	Ideen und Formate im direkten Austausch mit Stadt, Community und Kreativen.

	Euer Ort für  gesellschaftliche Wirkung und neue Perspektiven.
	Offen. Flexibel. Möglich. 6.000 m²
	2.000 m² für gemeinwohlorientierte Programme:
	Bildung, Kultur, Soziales, Community-bildung

	4.000 m² für Partnerschaften:
	Unternehmen, Organisationen und Kreativwirtschaft

	Keine festen Raumstrukturen:
	Die Fläche kann je nach Nutzung kuratiert, geteilt oder temporär bespielt werden.


	WAS ENTSTEHT A) Urban Culture Hall: Eine offene Bühne für Kultur, Begegnung und Gemeinschaft direkt im Herzen des Weddings. Ein Ort, an dem lokale Initiativen sichtbar werden.
	B) Community Lab: Bildungs- und Teilhabeformate für Menschen aus dem Wedding: Workshops, Chancenprogramme und weitere Formate. Die Stiftungspartnerin bringt ihre Expertise ein, der Leopoldplatz den Raum und die Community.
	C) Creative Production Spaces: Pop-ups, Residencies und Kollaborationen mit lokalen Kulturschaffenden und Initiativen aus dem Wedding. Ein Produktionsort, der kein Showroom ist, sondern ein Labor für Ideen.
	D) Social Impact Forum: Ein dauerhaftes Debattenformat zu den Fragen unserer Zeit: Teilhabe, Integration, Demokratie, Klimagerechtigkeit und urbane Zukunft, kuratiert mit der Stiftungspartnerin als inhaltlicher Stimme. Ein kontinuierlicher Dialog über drei Jahre.
	4.000m. aktiv bespielbares Reallabor, wo gesellschaftlicher Wandel nicht beschrieben, sondern erlebt wird.
	Das Projekt steht unter Schirmherrschaft von Bürgermeisterin Stefanie Remlinger und wird im
	Auftrag des Bezirksamts Mitte von Berlin realisiert.
	Einen physischen Wirkungsort im Wedding. Der Urban Culture Scape ist kein abstraktes Förderprojekt, sondern ein realer, über drei Jahre bespielter Ort im Herzen eines der vielfältigsten und sozial schwächsten Berliner Kieze.
	Drei Jahre Laufzeit, kontinuierliche Kommunikation. Der Impact ist nicht nur spürbar, sondern dokumentierbar für Stiftungsberichterstattung, ESG-Reporting und öffentliche Kommunikation.
	Keine klassische Förderbeziehung. Wir suchen Stiftungen die inhaltlich mitgestalten wollen, mit ihrer Expertise, ihrem Netzwerk und ihrer Programmatik.
	Wege das Projekt umzusetzen
	WIR SUCHEN MÖGLICHMACHER:INNEN:


	ANKER PARTNER
	VISION PARTNER
	ACTIVATION PARTNER
	IMPACT PARTNER
	Stadt neu gedacht - gemeinsam.
	NEUGIERIG GEWORDEN?  LET’S TALK! .
	WWW.URBANCULTURESCAPE.DE


